nn % 19)». u i 10K 
Ar. 2668. Vonnerſtag, 20 October. Morgen⸗Ausgabe. 1864. 
. 3 m, m m ß m —— {ig 5 4-1 — 
Ole yiger Heitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ 38 N 0 5 

und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — EZ * ae . 

BeRelungen werden in der Erpedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärtg bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— ä ——— =: — 
Prele rro Quartal 1 hier 15 Sac. auswärts. 1 Fur) Sgr. 
Inferate uebmen an; in Berlin: A. deteineper, in Let pala z ngen 
& Fort. H. Engler, in La Fiel 5 0 
bing: 


& Vogler. in Frark⸗ 
kenn ert Alk N Buüchßdiz. 


furt d. M.: Jäger'ſche, in 


Teſegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. Elberfeld, 17. October. Das amtliche Kreisblatt für lau giebt Herren und Damen eindringlich den Rath, ſich an 
e Leh 100 Oct., 61 Ubr 1 7 5 90 die Kreiſe re und Mettmann iſt, wie die „E. Z.“ mit⸗ dieſen Vorleſungen zu betheiligen, da fie, all ar 1 ver⸗ 
Berlin, 19. Detober. Der „Staats. ecnzeiger theilt, laut Verf ung der Kgl. Regierung dem Verleger ſtändlich, von dem größeſten Intereſſe wären, 1 8 
meldet: Eine Allerböhfie Gabinetsordre vom 18. Hrn. Lucas entzogen worden. Herr Lucas iſt zugleich Ver- chen ſich darüber in ſehr günſtiger Weiſe der bee o⸗ 
Sctober d. J. iſt erlaffen, in weicher Se. Maj. der leger der „Elke. Ztg.“, welche jetzt von dem frühern Ne. tbaer Aſtrenom Hanſen, der um die Sonnenbee achtungen 
König erklart, die glorreiche Waffenthat des Weber. | dacteur der in Preußen zuletzt verboten geweſenen „Süd- ſehr verdiente Hofrath Schwabe in Deſſau und andere 


ganges nach Tiſen durch eine außergewöhnliche An: deutſchen Ztg.“ geleitet wird. Autorität . 

erkennung ehren zu wollen. S. M. ftiftet in Folge Darmſtadt, 17. October. (Reform) Heute kam hier gi ER X Ju i 
deſſen ein Erinnerungsjeihen für alle Offiziere und | vor dem Caſſationshof für Rheinheſſen das von dem Bezirks⸗ [Stadttheater,] e Luſtſp. in 5 Acten v. 
Mannſchaften, welche den Sieg erringen halfen. Gericht zu Mainz gegen den verantwortlichen — des Scribe. Der Geiſt der neuen Zeit nöthigt den alten Adel, wenn er 


% i de gehen ſoll, auf das Privilegium unthätiger 
Berlin, 10. October. Die „Provinzial „ „Frantf. Journ.“, Dr. Kellner, ergangene und von dem Ober nicht zu Grunde gel 2 ivileg tha! 
ſpondenz“ ſchreibt: Nach dem Fele ev dab lug Gare Gericht daſelbſt bestätigte N Mittheilung . Standesrepräfentation zu verzichten und an der bürgerlichen 
eine vorläufige Tnordnung getroffen werden, um die | den Selbſimord des Dr. Mertens in Mainz umlaufenden Arbeit Theil zu nehmen. Das iſt, ſo zu ſagen, bie Moral 
b und die Verwaltung der Herzogtbümer, | Gerüchte (4 Wechen Gefängniß und 50 fl. Geldſtrafe) in der des Stüdes, Die un eulſteht varaue, buß die Be⸗ 
Le ber, ee — . Oeſterreichs und Preu- | Caſſationsinſtanz zur Berhandlung. Das Caſſationserkennt⸗ figerin der Beenhände, eine junge, arne Herzeam ſic zu 
Len i ergeben, zu ordnen, bis zur ferneren Enfſchei | niß lautet für Caſſation, den Redacteur des Frankf. Journ.“ einer etwas remanhaften Reſignation entſchließt, um die Hei⸗ 
— der Erbfolgefrage. Hierzu ſoll burch ein Ein ſomit freiſprechend. x " | rathepläne ihrer Verwandten mit ihrem Geliebten nicht zu 
Perg 3 Preußens, Deſterreichs und des Bundes Baden. In dem Streit mit dem Clerus bei d durchkreuzen, dann Gelegenheit hat, in wahrhaft feenhafter 
den Verſammtung von Rechtegelebrten berufen wer. { klare triigt aan i er der neuen | Meife der Schutzengel dieſer Verwandten zu werden und 
ane 8 er ar rer —2 —— Be fie wohl A 1 A en Bit ſchließlich den Lohn der Tugend erntet. Dieſer an ſich nickt. 
es Fürſten Seitens der preußiſchen Re, RR t zu hoffen agt hat. Die Regie⸗ inen N Inden 

gierung beruhen nach der „Proving..Core.“ nur auf | tung hat diejenigen Gemeinden, in welchen der Einfluß der 1 hai 2 fi, der is 10 Ze „ Laut An, 
Germuthungen oder auf Gonderbefirebungen , die | Geiſtlichteit die Wahl eines Gemeinde ſchulraths verhindert bee Kan 1 N nente ne 3 Ber el 795 
Freuen fremd find, Der Rechtsſpruch der Rechts: | hatte, nochmals zur Wahl aufgefordert. Die große Mehrzahl höchſt wirkſamen Luſtſpiel verarbeitet. N elungen und. 
Beishrten.Berfammlung fei abzuwarten, denn nur verfelben hat ep die Wazl vorgenommen. Dies Refultat Jutrieuen, die an ſich nicht ſehr wah ſcheinlich, ſind von dem 
by 3 Berückſichtigung deſſelben und un. iſt um fo erfreulicher, als die ge gierung ſich aller Anwen⸗ Verfaſſer mit der ihm eigenen Feinheit und mit zutreſſend 
— agung der Geſammtintereſſen Preußens und | dung von Gewaltmitteln trog aller Provolationen der Gegen fiherer Berechnung auf den ſceniſchen Erfolg angelegt und 
we — werde ein endgiltiger Entſchluß gefaßt partei enthalten hat. ge durchgeführt. Zur Hebung des komiſchen Elements ſind außer⸗ 
2 dem zwei mit einander rivaliſirende und darum einander tödt⸗ 
lich haſſende Prätendenten um den Thron der weiblichen Mode 
eingeführt. Ganz beſonders e wirkt aber die Geſtalt 


— ę— — — — Wien, 15. October. u. Ztg.) Das von dem 
Berlin. Ueber die Verhandlungen des 36er Ausſchuſſee | Landesgerichte in Strafiadien Aren J a Buchhänd⸗ 
in Weimar vernimmt die „Volks, Ztg.“ noch, daß dort von lersſohn Carl Kober aus Prag wegen Hochverraths gegen 
zwei in der Sitzung nicht erſchienenen een ſchriftlich ] das Leben Sr. Maieftät des Kaiſers auf 5 Jahre Kerker ger 
die Frage in Anregung gebracht wurde, 86 nun nach der völ⸗ fällte Urtheil wurde vom Oberlandes erichte, mit Verw 
ligen Befreiung der Herzogthümer von Dänemark nicht die fung der dagegen ergriffenen 5 8 4 si ge 
Thätigkeit des 36er Ausſchuſſes als beendet zu betrachtet und | das Strafausmaß im Mild erufung, beft igt, ledoch 
Der ſeine 5 e em wur Unter fe ſaefett Milderungswege auf drei Jahre Kerker 
den in Weimar erſchienenen Mitgliedern ſtellte ſich ſedoch fehr |. m; 5 ö 
dee ehe eden u Ben ei i e bee Sch | Kenan Dita ee. Lee e e 
? egrammes in Bezug auf die Herzogthümer, | andere Perfonen, deren Be i 
das „Loos von Dänemark“ allerdings durch die Großmächte gleichzeitig mi 3 eine ue eisen piüblabe 
Auer de urch lig mit derjenigen Paul v. Almaſy's erfolgt w 
erfüllt ſei, jo ſehr man es auch beklagen müßte, daß weder rg: A olgt war, 
der 2 2 als Gefauuntheie noch — — er⸗ e m = — r ass haft — — — 
zotzthümern vergönnt geweſen ſei, dem äußern Feinde ge r / e 
thatkräftig an dieſer Befreiuung mitzuwirken: 25 — un ans F nes 0” — 
dere Hälfte der Forderungen der Nation, die ſelbſtſtändige Con ⸗ ſchild Pt Paris alle jüdiſchen Off olis, 12 8 A en 
ſtituirung der Herzogthümer nicht nur noch nicht verwirklicht ſei, nungsfeſte den Tempel beſuchten 1 Bi . hi Gol 4 
ſondern bei der Mißachtung, welche bisher das Celbftbeftim- | yienfte zu ſich einlud. Dies 17 m 5 nach dem Gottes⸗ 
muagsrecht der Perzegtbümer gefunden“ noch ſcweren Ger | Verſöhnun 5 esmal waren 16) Gäſte an dieſer 
fahren ausgeſetzt ſein könne. In dieſer Beziehung ſei daher Li [Deficit Der „Conſtituti u 
weder das vom 36er Ausſchuß von der Verſammlung deut⸗ Veste den uh it.] = 0 onftitutionnel ſucht heute das 
ſcher Volksvertreter im December v. J. ertyeilie Mandat er- correſ — nahe an 36 9 welches, verglichen mit der 
loſchen, noch lönne es rathſam erſcheinen, das einzige Organ, Caanahm * Periode von 1803, die indirecten Staats- 
welches die liberalen und pattiotiſchen Parteien in Geſammi⸗ fläre 11 er erſten 9 Monate von 1864 darbieten, zu er⸗ 
Deutſchland verbinde, ſchen lest wieder aufzugeben. Dager | rung el ele Aonahıme iſt anoſchließlich dae Einfüh- 
gen war man andererſeits eben jo einſtimmig, daß zur Zeit | deng (feit dem 15. Juni) des neuen Zuckergeſetzes bedingt; 
eine Wledereinberufung der Verſammlung der ſämmtlichen 2 Sa die übrigen Zweige der indirecten Einnahmen 
activen deutſchen Volksvertreter, wie ſolche im vorigen Jahre | ; 8 ermehrung von 11,199,000 Fr. nachweiſen, ergiebt ſich 
ſtaligefunden, nicht gerathen erſchein?, während ſehr wohl 85 55 Zolleingängen von Colonialzucker und der Fabrika⸗ 
über lurz oder laug der Zeitpunkt eintreten könne, wo ein Mid. Ce von inländiſchem Zucker eine Abnahme von 47 
Zuſammentritt dieſer Verſammlung, da die Nation noch im⸗ En 00 8 ſei dies jedoch lein wirklicher Ausfall in den Staats. 
mer des Geſammlorgans in einem deutſchen Parlament 55 Geſes ſendern nur eine durch die erſte Wirkung des 
entbehre, eine zwingende Nothwendigkeit ſei. aus leich e verurſachte Störung, die ſich ſpäter wieder 
— [Ein Preßprincip.] Dr. Freſe war bekanntlich an⸗ gleichen werde. 
geklagt worden, ſeineKammer⸗Correſpondenz“ ohne Cautions⸗ ech Amerika. Wie aus Lima unterm 13. September mit⸗ 
beſtellung herausgegeben zu haben, obwohl ſie cautionspflich⸗ 0 U wird, hat der dortige Congreß nach einer Discuſſten 
tig ſei. Das Stadtgericht erkannte in erſter Juſtanz auf | deur 8055 ſpauiſche Frage, die 20 Tage gedauert hat, folgen⸗ 
Nichtſchuldig, und zwar, weil es den Begriff Zeitung: ein alle eſchluß gefaßt; „Art. I. Die Executivgewalt ſoll ſich 
Hilfsmittel zur Bekantmachung von Tagesereigniſſrn im gro⸗ Pein Dilfequellen, aller ordentlichen und außerordentlichen 
gen Publikum, auf die Correſpondenz nicht anwendbar fand. die 6 an de die ſie geſetzlich in Händen hat, um durch 
Der Zweck einer Zeitung ſei, das Publikum unmittelbar mit den ade der Integrität des Rollenglen Gebiets gegen ie: 
den Tagesereigniſſen bekannt zu machen, die Correſpondenz eſchehen oder jede Uſurpatian deid igen, die bereit 
dagegen bezwecke nur, den Zeitungen Material, Vorarbeiten ih eh Er {on oder noch in Zukunft gegen die Republi 
du liefern, je daß der Herausgeber derſelben nichts ſei ale oe 5 7 Art. II. cher ngreß hat b ra a 
ein Derichterftätter und jedes Exemplar der Correſpoudenz ſich zen fell uno gewalt der ſpaniſchen Regferung den Krieg erklä 
als ein Privatbrief darſtelle. Der Ober-Staatsanmalt appel⸗ fte Ab als letzte Reſſource um die vollſtändige und ehren» 
lirte. Am Montag verhandelte der Eriminal⸗Senat des beite Abſt 
Kammergerichts dieſe Appelloton. Das Neſultaf war Be. di. ind t 
un ung des freiſprechenden Erkenntniſſes unter der Erwä⸗ rüßt uchas⸗In ein aber geräumt und die Nationalflagge ber 
gung? daß die Correſpondenz nur eine Berichterſtattung an | 9 würde, hat die Executivgewalt N 
SUNG Revackionen ſei, kein Blatt fürs größere Publicum, Händniß mit ihren verfaſſungsmäßigen Befugniſſen, alle vom 
und daß man nicht ſagen könne, Angeklagter gebe feine Cor⸗ 
reſpondenz heraus, oder letztere erſche ine. Er offerire den Re⸗ 


Richard's v. K ud, der ſehr liebeneswürdis, kreuf⸗ 
brav und voll guten Humors iſt — und zugleich ſtottert. Die 
wirkſame Durchführung dieſer Partie ſichert ſchon allein den 
Erfolg des Stückes. Und gerade dieſe befand ſich geſtern in 
zen beſten Händen. Hr. v. Othegrapen ſpielte mit ſolcher 
Lachtietelt und Natürlichleit und entwickelte Iſelbſtſo guten 
Humor, daß er unwillkürlich das Publikum zur Heiterkeit hin⸗ 
riß. Neben ihm ſorgte namentlich Frl. Eifler durch hül⸗ 
ſches Spiel für den Erfolg des Ganzen. Aber auch die Da⸗ 
men Lüth, Reithmeyer, Woiſch und Fehringer, wie 
die Herren Beramann und He Blerrölieben den Auſprüchen 
ihrer Partien nichts ſchüldig. 1 N 

„Das Stück hat in dieſer Beſetzung entſchieden Aus icht, 
bei wiederholter Aufführung einen eben ſo lebhaften Beifall, 
wie geſtern, zu finden. f e Ag 

[Berichtigung] In dem vorgeſtrigen Referat iſt ſtatt 

„Was hilft auch Schönheit“ — „Was hilft euch Schön⸗ 
heit ꝛc.“ zu leſen. 


* Thorn. Töpfermeiſter Einfporn veröffentlicht im 
„Thorner Wochenblatt“ folgendes: „Wie rückſichtslos preußi⸗ 
ſche Staatsangehörige jenſeits der Grenze Lon kuſſiſchen 
Beamten noch immer behandelt werden, möge folgender Vor⸗ 
fall tonſtatiren, der, wenn er auch mich ſelbſt angeht, nichts 
beftoweniger von mir treu mitgetheilt wird. Als ich am 
12. d. M. in Alexandrowo nach Beendigung meiner Ger 
ſchäfte in den Eiſenbahnwagen ſteigen wollte, um beimzu⸗ 
lehren, richtete der, auf dem dortigen Bahnhof als Beamter 
ee 1 5 burſchem Tone die 

rage an mich: „Waun werden Sie meine, Oefen repaxiren 
laſſen?“ — Ich erwiderte, obſ on 1 10 58. Aken act 
lich gar nicht verpflichtet bin: „ſofort, wenn ich die Oeſen⸗ 
arbeiten beim Herrn General werde beendet haben.“ — „Daß 
Sie meine Oefen repariren“ follen, das ge u Sie doch längſt 
gewußt“, ſo fuhr der Offizier fort, und als ich ihm 
entgegnete, „ich habe das früyer, nicht ene et Jus: 
eg Gegen dieſen Au Bid Pioteſtirte 
Amerkend, daß ich ſolche Redensarten als Meiſtex und 
preu * r Unterthan nicht nöthig habe, mir gefallen zu 
een Perr B. hieß mich nun aus dem Eiſenbahuwagen 
5 commandirte dann 3—4 Mal, daß der Eiſenbahn⸗ 
l hte, was denn auch geſchah. — Auf meine Frage, 
was ich in 0 ſolle, ſagte Herr B.: „Ich werde 
Sie nach Wloclawel oder Warſchau ſchicken.“ — „Wenn Sie 
dazu befugt find, entgegnete ich, thun Sie ſolches; thun Sie 
überhaupt, was Sie nicht laſſen können.“ Darauf ließ mich 
Herr B. mit den au einen Gendarmen gerichteten Worten: 
„Nimm ihn“ verhaften. — Nach einer halben Stunde ſchickte 
Herr B. einen Spediteur zu mir, ließ mich zu ſich bitten and 
empfing mich, als ich bei iym eintrat, mit den Worten: „Wie 


der x ; J g b fein.“ — „Ich handle nur ſo, erwiderte 

W blickt ben Hebrach, was fe für passend n an du treten.“ — Es wird nächſtens in Lima ein er De Abe — Solche rüdfihtslofe und 
En 13 9 eb 5 e. ern blit 7 emeritanifcher Congreß zuſammentreten. Alle Repu⸗ illegale Behandlung kann man in Polen erfahren, wenn man 
— In York ſoll das bedeutende Kaffee⸗Geſchäft en don Südamerika werden auf demſelben vertreten ſein. dagegen ruhig Proteſt ethebt, nicht urſachlos angeranzt, ſon⸗ 


Maxwell, Wright u. Co. fallirt haben. — Aus Paris wurde | Die ſetzige Lage Amerikas wird eruſtlich gepr. eine 
gemeldet, daß die dortigen —— Leopold Werner u. Co, Ligue gebildet werden, um die Aae eg 
ſowie Les Fils de Gioulhou jeune; die Zahlungen einges ] von europäiſchen Mächten gemacht werden könnten. 
De haben. 1 8 = ey dieſer Firmen, die auch 
in Madrid und in der Havannah exiſtirt und mit dem ſpani⸗ Danzig, den 20 
JJVVVVVVVVVCVVſT Sc Dec ya 
ben. en, daß Herr Baron Carl v. Heu gel hier am Freitag 
Stargard, 16, October. Die „Starg. Stg.“ ſchreibt: [den 21. Oct, einen Cyelus von acht 1 i . 
Mieder die auf der Stargard-Poſener Bahn für die Bahn⸗ ſtellungen eröffnen ar Grläuiert werben Fil, Pee 
ärter eingeführten Horn⸗Signale ‚hört man von verſchiede⸗ | gen durch bildliche Darſtellungen und ſind die Mehrzahl der⸗ 
nen Seiten Beſchwerden. Die Reiſenden beklagen ſich, daß ſelben aſtronomiſchen, einige auch zoologiſchen und meteorolo⸗ 
ie durch das fortdauernde Blaſen gar nicht zum Schlafe] giſchen Inhalts. Wir können dem Publikum den Beſuch 
nenmen können, namentlich werden durch die Naturaltöne dieſer Vorleſungen um ſo mehr empfehlen, als dieſelben nach 
wivenſchwache Damen jeyr unangenehm berührt. Außerdem den vorliegenden Zeugniſſen bekannter Autoritäten einen ges 
Var das Wild ohne Noth aufgeſcheucht und aus den an die | nautren Einblick in die oben genannten Gebiete der Wiſſen⸗ 
ahn ſtozenden Feldern vertrieben.“ ſchaft gewähten. Der Aſtronom Prof. Dr. Galle in Bres⸗ 


dern verlangt, wozu man berechtigt iſt, höflich behandelt zu 
werden. Töpfermeiſter Einſporn. 

Gumbinnen, 17. Oct. Der Ober⸗Regierungs⸗Nath 
Herr v. Bodum: olffs iſt von feiner Urlaubsreiſe hier⸗ 
her zurückgekehrt. 


Vermiſchtes. 


— [Eine Gas⸗Exploſion.] In dem Tanzſaale eines 
Vergnügungslocals in Berlin haue am 15. 9 eine 
N e ſtatt, durch welche mehrere Fenſter zertrüm⸗ 
miert ber Dedenpug herunter geriſſen und die Decke und eine 
Thür in an | gelegt wurden. Die Exploſion entſtand ba⸗ 
durch, daß ein Kellner mit einem brennenden Lichte in den 


Saal eingetreten war, in welchem Be Aus beſſerung die 


m * 


Gaskronen abgenommen waren und in dem man einen ſtar⸗ 
ken Gasgeruch wahrgenommen hatte. Der Kellner hat hierbei 
Brandwunden an einer Hand erlitten und deshalb Aufnahme 
in Bethanien gefunden. i 
— [Erdbeerenbau in Aberdeen.) Nirgendwo wird 
wohl der Erdbeerenbau in einem ſolchen Umfange betrieben, 
wie in Aberdeen in Schottland. Im vorigen Sommer wur⸗ 
den 35 Tonnen (& 2000 Pfd.) von dort ſüdlich, beſonders 
nach London ausgeführt, um zu Eingemachtem benutzt zu 
werden, von denen viele nach dem Continent und Oſtindien 
ausgeführt werden. Da in Aberdeen ſelbſt große Maſſen 
Erdbeeren zu Conſerves verarbeitet werden, jo muß die Erd⸗ 
beeren- Ernte gegen 50 Tonnen betragen haben, und da die 
Tonne mit 25 bis 30 Bid Sterl. bezahlt wird, fo läßt ſich 
daraus berechnen, was dieſe Frucht den Handelsgärtnern 


jährlich einbringt. Für den nächſten Sommer find ſchon jetzt. 


Contracte für die Lieferung von 30 Tonnen Erdbeeren ad⸗ 
geſchloſſen worden. 


Produkten⸗Markt. 


Bromberg, 18. October. Mittags + 10%. Weizen alter 


128/132 66. 54/58 , neuer 126/128/132 dd. 44/46/48 Mr 
— Roggen 120/128 #4. 27/29 % — Erbſen 3236 — 
Gerſte, 108/112 K 26/28 „ — Hafer 18/20 * — Raps 
und Rübſen 85/82 M — Kartoffeln 9/10 Ar vr Schfl. — 
Spiritus ohne Handel. . 
Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Amande Kreiſſig mit Herrn Par⸗ 
tikulier Julius Henſel (Heiligenbeil). 

Trauungen: Herr Emil Klauß mit Frl. Mathilde 
Katzli (Königsberg); Herr Kreisrichter Louis Briehm mit 
rl. Anna Borowski (Labiau). 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Bäckermeiſter Eduard 
Schneyder (Elbing); Herrn H. Zander (Darkehmen). — 
Eine Tochter: Herrn Kr.⸗Ger.⸗Secr. Conrad (Liebſtadt); 
Herrn M. Hirſchberg (Königsberg). 

Todesfälle: Herr Traugott Baehring, Frau Eliſe 
Mach geb. Steckel (Elbing); Herr Kaufmann J. R. V. 
Bartſch (Königsberg); Frau Amalie Heinrich geb. Migge 
(Soldau); Herr Brauereibeſitzer F. A. Friſch (Inſterburg). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


:.:. ß TEE — 
ie Wiener „Preſſe“ vom 12. October c. bringt in ihrem re⸗ 
dactionellen Theile Nachſtehen des: 
Der Erfolg bes Hoff'ſchen Malzextraktes in den 
k. k. Spitälern in Schleswig⸗Holſtein). 
Der Königl. preuß. Hoflieferant Herr Zobang Hoff hat be⸗ 
kanntlich an die k. k. Feloſpitäler in Schleswig⸗Hölſtein bedeu⸗ 


tende Duantiiäten ſeines Geſur dheitsbier mit dem Anſuchen 
geſendet, daß die k k. FelvfpitalsDirection feiner Zeit über die 
Wirkung des Malzertrotteg ein Urtheil abgeben wolle. Die 
Feloſpital⸗Direcuon des 6. Armee⸗Corps in Schleswig bat nun 
an das löbl. k. k öſterreichiſche Etoppen⸗Commando in Berlin 
folgendes amtliche Schleiben gerichtet: 

Nr. 905 K. K. Feloſpitäler⸗ Direction des 6, Armee⸗Corps. 

An das loͤbliche RK. öſterr. Etappen⸗Commando 


in Berlin: 

Der Beſitzer der Malzextrakt⸗Brauerei zu Berlin, Herr Jo⸗ 
hann Hof, welcher im Menat Juli l. J. mehrere Kiſten ſei⸗ 
nes Geſundheitsbieres zur Verwendung in den bierortigen k. k. 
Feldſpitälern übermittelt hat, wünſcht laut einer im Wege des 
k. k. Etappen⸗Commandos zu Hamburg auber mitgetbeilten Zus 
ſchrift vom 13 Auguſt l J. 0 
merklichen En fluß fein Fabrikat auf den Gelundheite zuſtand der 
Recon valescenten und leidenden Soldaten aus eübt hat — Um 
nun dieſem Wunſche ger au nachkommen zu können, mußten die 


Stadtverordueten-Wahlen. 


„Die Unterzeichneten erlauben ſich die Ge⸗ 
meinde⸗Wähler der ganzen dritten Abtheilung 
behufs Bildung eines Wahl⸗Comités für die 
dritte Abtheilung, hierdurch zu einer Verſamm⸗ ! 
lung am | 


Sonnabend, den 22. October er., 
Abends 7 Uhr, | 


uladen. 

’ O. F. Ahlhelm. J. C. Braudt. 
Erpenſtein. Dr. Hein. J. 28. v. Kampen. 
Keck. G. E. Leupold. P. Merten. 
Naſedy. H. Seibde. Stahl. Völker. 
F. G. Wendt. 


An 
In das hier geführte Yanzels-(Sefellihafe)s | 
Reginer iſt zufolge Verfügung von beuie sub 
No. 4 eingetragen, daß die Kaufleute en N 
Szamatölski und Samuel Mairfohn zu 
Colm ſich ſeit dem 16. Wai 1864 zu emer offe⸗ 
nen Handelsgeſellſchaft verbunden haben und 
ihre Handelsgeſchäfte doriſelbſt unter der Firma: 


Szamatôlski et Mair ſohn 


lichun 


große 


F. 
gen 


dämmt, von 


betreiben. | 
Culm, den 14. October 1864, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 17851] 
7 0 
Wein⸗Auction. 
Dienſtag, den 25. October 1864, 
Vormittags 9 Uhr, werden nie unter 
zeichneten Mätler im Kouigl. Seepackhofe 
ierſelbt in öffentlicher Auction gegen baare 
ezahlung verkaufen: 
1. unverſtenert: 
12 gu ächten franzöfiichen Cham⸗ 
2 Kerbe] pagner in diverſen Marken, 
% Both Portwein, 
1 do. alaga, 
1 daß Teneriffa, 
1 Faß W 
verfteu 
2 Kiſten ächten frangdfifhen Cham⸗ 
paguer, 
1 Gebinde franzöfifchen Nothwein, m 
17871 ottenburg. Mellien. 
5% Pfandbriefe der Sächsi- 1 
schen Hypothekenbank zu 
Leipzig, f 
deren Zinsen und ausgeloosten Obligationen, vieh, 
ausser an der Casse der Bank un ei 
S. M. von Bothschild in Wien, auch 
zahlbar sind bei S. Bleichröder in Ber- 
lin, Salomon Meine iv Hamburg, 
und M. A. von Rothschild in Frank- 
furt a. M., sind mir in Apoidts von 100 
Thalern zum Absatz al pari übertragen 
worden. 


Das Grund-Capital der Gesellschaft. ‚be, 
trägt zehn Millionen Thaler, Den, Pfundbrief- 
Inhabern garantirt ausser den beliehenen Hys 

ötheken auch noch das übrige Gesellschalis- 
ermögen, Den Rückkauf der Pfandbriefe und 
die Auslösung der Zins-Coupons werde be- 
reitwilligst zu vermitteln mich bestreben, Sta: 
tuten und Prospecte gratis verabfolgen, auch 
jede sonst gewünschte Auskunfi gern ertheilen. 


R. Bandtke, 


General-Agent der „Iduna“. 
(7343,  Heiligegeistgasse No. 102. 


— ——— — — 
Das Neueſte und Eleganteſte von 


Portemonnaies, Cigarrentaſchen und Brieſtaſchen, 
Notizbüchern, Briefmappen, Neceſſaires und Da⸗ 
mentaſchen mit Stahlbügel in ſchönen Formen, 
desgleichen in Armbändern, Broſchen, 
ſchettenknöͤpfen und franzöſiſchen Tuch⸗ 
nadeln empfiehlt die größte Auswahl aller⸗ 
billigt der gütigen Beachtung, 

12695) J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
— — Le e 


— I 


Sect, 
mou i 
in Flaͤſchchen von circa, 5. Inhalt, 


empfiehlt (68 4 
Dr. Otto Schür 


in Stettin. 


welche der Unterzeichnete vom 


alten wird, baben zum 


leſkopiſche Anſicht des Mars, Jupiſer und 
tungen. 5. Verſinnlichung der Schiefe der Ellſptik vom Jupiter, Erde und 
Mondſtadt 7. Tas Ringgebirge Copernicus auf tem Monde. 8 Bewegliche Figue zur Verſinn⸗ 
. le. 9. Der Phaſe wechſel des Mondes, transpafent. 
vier Sonnen heme. 11. Das Erdianere. 12 Eine große transparente Zonen, und Pflanzen⸗ 
karte. 13. Sternbilder zum Orientiren am geſtifnten Himmel. 14. Einzelne Anſchauungen zum 
Eikennen der Größe verhäuniſſe der Planeten, ihrer Zeichen, Songenabſände u. |. w.; 
Flut und 15 ein Tellurium und Luoarium vom Aſttonomen Profeſſor Gelpke aus Braunſchweig, 
enſtellung (Schiefe der Eklipiit) von ‚Jupiter und Uranus varch bewegliche 


von Hanſens Mond⸗Theortle. 


an dem auch die Sonn 

Kugeln gezeigt wird. f 1011 7 
Die Vorleſungen find fo eingerichtet, daß zum Verſtändniß derſelben 

keine bdeſonderen Vorkenntuiſſe vorausgeſetzt werden. Auch erlaube i 

fir Naturwiſſenſchaften fich intereffirenden Damen beſonders dazu einzuladen, da 

eit den 12 Jahren, während deren ich dieſe Vorleſuugen in 121 

| lands und der Schweiz (3. B. Berlin, München, 


en ürzb 
Anzahl geb deter Damen bei 


Perſonen⸗Billet: 2% 
eln Familien⸗Billet, gültig für Jede auf alle acht Vorleſungen. Billets 
Abonnements, Billets ſind zu haben in der Buch⸗ und Muſikaltes Handlung des Herrn 
A. Weber und in meiner Wohnung, an beiden Orten auch Programme mit dem vollſtändi⸗ 
Inhalt aller acht Vorleſungen. EmtreesBilletd nur in meiner Wohnung. 


Sprechſtunden 12 — 4 Uhr 


Die acht kosmographiſchen Vorleſungen, 


Freitag, den 21. October ab, jeden Moutag, 
Freitag, Abends präces 7 Uhr, 


in der Gewerbeſchule, 


lut; Verbreitung der Pflanzen und Tyiere; 
odiakallicht, Erratiſche Blöde; 


biloliche Darſtellungen: 


1. Entſtebungen unferes, Sonnenſyſtems. 2. Tie Sonne. 3. Ein Sonne flecken. 4. Te: 
aturn mit ſeinen Ringen, nach den heueften Beobach 


Zürich, Bern, Baſel, Breslau c.) gehalten, 
1 betbei ‘ 


deuſelben liat 2 
J. Kosmographiſche Vorleſung 


Freitag, den 21. October, Abends prädis 7 Uhr, in der Gewerbeſchule. 
Entſtehung unſerer Welt, beſonders unſeres Sonneuſpſtems. — Weltanſchauung der Al: 
ten. — Das Mittelalter. Newton. — Verſuch des Beweiſes. daß die Planeten bewohnt ſein müſ⸗ 
ſen. Autoritäten dafür. Allgemeines über unſer Planeienſyſtem pp (Spezielleres ji he Programm) 
etzu 2 Tableaurx: 1. Entſt hung unſeres Sonnenſyſtems nach Kant und Laplace. 2 Die 
laneten im Größenverhältnig, transparent. FAR 


Abeunemeurs Preis für alle acht Vorleſungen: 


„. Familien⸗Billet: 4 % 


Eine Kaſſe findet nicht ſtatt. ug 
Carl von 


4 nn ne — — 
EEE 4 an 


benachrichtiget zu werden, welchen 


€ anhält: vengewirnten Himmel, das Spnnenfpftem; Sonne und Mend; 
niſtehungs⸗Geſchichte unſerer Erde; beo ders Steinfohle, Braunkohle, Bernſtein, Torf, Damm⸗ 
erde, Humus; Ebbe und 


| Eusjtebung des Regens, 
im großen Saale des Gewerbehauſes eins Schne 3, der Gewitter ac; 


) Meteorſteine; Sternſch uppen; Komes 
ten; wie ſich die Alten unſere El de dachten; das Alter unſerer Erde; die Aimoſphäre verfelben 
ꝛc. Hierzu nebſt den beweiſenden Erklärungen folgende 


U anus. 


tädten Dentſch⸗ 
Kaſſel, Heidelberg, 
je 


Drei Damen zuſammen auch 
u einer Vorleſung 1 . 


Gerbergaſſe No. 3, 3 Tr. 


untenſtehenden Heilanſtalten angewieſen werden, über die Wir⸗ 
kung und den merklichen Einfluß des fraglichen Geſundheitsdie⸗ 
res zu relationiren? 

Aus den hierauf eingegangenen Berichten geht es hervor, 

daß der Hoff ſche Malzextrakt in ollen Fällen, wo eingehende 
Beobachtungen angeftellt wurden, was namentlich beim 16. Armee⸗ 
rad e und beim Filiale des 9 Feldſpitales zu Altona ges 
hab, als ein gern genommences, die heilſamen Wirkungen eines 
Näbr⸗ und Stäarkungsmittels entfaltendes Getränk ſich erwieſen 
hat, ſo daß der Einfluß dieſes Fabrikates cuf den Geſundbeits⸗ 
zuſtand der leidenden Soldaten ein merklich günſtiger genannt zu 
werden verdient. 
„ Tieſes Geſundheitsbier erwies ſich als ein ausgezeichnetes 
Heilnahrungs mittel bei Trägbeit der Funk ionen der Unten leibs⸗ 
organe, bei chroniſchen Katarıber, nament ich bei großem Säfte: 
verluſt und Abmagerung in Folge der beſtebenden ausgebreiteten 
Eile rungen, wo der Patient gut genährt werden ſoll. 

Bei den übrigen bierländigen Heilanftalten war zu eingehen⸗ 
den Beobachtungen aus dem Gruß de keine Gelegenheit geboten, 
weil Kra ke dieſer Kategorie möglickſt bald nach dem Inlande 
er un 

as löbliche k. k. öſterreichiſche Etappen⸗Commando wird 
dienſthöflichſt act, den Herrn yon hiervon geneiyteft verſtän⸗ 
digen und geſälligm mittbeilen laſſen zu wollen, daß von feinen 
Fabrikate nur beim 12. Felrſpitale in Schleswig ein kleiner Vor⸗ 
rath vorhanden it, und daß bei den an eren unterkebenten 
Heilanſtalten der denſelben anrepartirte Theil bereits feiner Ver⸗ 
wendung zugeſührt wurde. 

Dessleichef wolle dem Herrn Hoff im Namen der Kranken 
der verbindlichſte Dark mit dem Verfügen gütigſt ausgeſprochen 
werden, daß das in feinem Schreiben gemachte Ar erbieten in 
Betreff einer zweiten Sendung ſeines Malzextraltes ganz ſeinem 
eigenen Ermeſſen überlaſſen wied. 

Schleswig, am 10. September 1864. 178011 
Pir z, Kriegs⸗Commeſſar. Dr. Mayer, k. k. Regimentsarzt. 
Gayersfeldt, k. k. Moor, 


| Obne wre izin, 
ſoadern durch ein bis jetzt wenig in Anwendung 
getommenes natursemäßes Heilberfabren wird 
allen Denen ſchnelle und ſichere Hilfe gewährt, 
die in Folge zu früben oder zu haufigen Ge⸗ 
f ſchlechtsgenuſſes, oder durch unnatürliche Wü: 
ſchwachung gelitten. — Franko⸗Brieſe mit Ans 
gabe des Alters und dem Auftreten des Lei⸗ 
dens: Herzklopfen, Beängſtigung, unruhigem 
Schlaf, Hagerkeit, Kurzſichtigteit, Schmerzen im 
Hinterkopf, dem Rückgrat und den Genitalien, 
volutionen pp., werden an die Chiffre D. K. 


0 er restante Liegnitz erbeten. — Das Honorar 
Sul gefälligen Beachtung. 


Mittwoch und 


6 Eine 


t unbedeutend Strenoſte Discretion felbitvers 
ſtändlich l 7872 
10. Die b 

ur peilung der Kuchen: und Sch 
nenkrankbeitea der Pferde, durch don mir 
ins Leben gerufene Salben, din ich vom! 
23. bis 28. d. I in Mewe im Guſthofe 
der Winwe Voltammer anweſend. 


Ä f: Nobert Neumann, 
ü 17847 


Ebbe und 


Thie rarzt zu Rugenwalde 


mir noch die ia Pommern. 


Halle, Tu. as Schiff „Dolphin“, Capt. Me. Carı by, 
ſets eine D am 16. 2 bier anctomimen, iſt laut der 
Gd tepariy d. d. London 28 Seplbr. durch dee 


221 we 
4 2,5 Beaton Brothers zu einer Yavuny 
uabratſlecpers von hier nach Grimsoy 
befrachtet, und wird der unbekannte Ablader 
erſucht, ſich zu melden bei 
7873 G. L. Hein. 


ür mein Ledergeſchäft ſuche ich einen ſehr 
eigenen und or-entlichen Zurichter (Walter), 
der hauptſächlich auf genärbtem Yitndle ers Aus: 
ſchnitt eingearbeitet fein muß, unter den vor: 
üglichſten Bedingungen und Garantie für be» 
aͤndige Arbeit. 


225 25 Levy, 
Cederhandl D 
(7836) bor ** 


ür mein Galanterie⸗, Weiß⸗ und Kurzwag⸗ 


Heug el, 


Hofbeſitzung in der Culmer Niederung, einge⸗ 
210 Morgen pr., die Hälfte zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, das Uebrige Weizenland in 9 | 
Schlägen, in guter Cultur, gute Gebäude von 
Kunz e Invent.: 12 Pferde, 32 Stck. Rind⸗ 
5 Schweine ꝛc., Ooſtgarten, iſt mit vollem 
Einſchuitt mit 5000 Thlr. Anz für 16,000 Thlr. 
zu verkaufen. Näheres beim 


in Rosnowo bei Culm. 


RR. 


Tamen⸗Gamaſchen⸗ und Hetlen⸗ 
Stiefel = Niederlage von Joseph 
Frenzl aus Wien iſt von heute 
1 Glockenthor No. 3 ver⸗ 


Na dem Dominium ®.Uno bel Laskt witz 
werden vom 25. d. Mis. ad, Böcke, Voll⸗ 
blut⸗Negretti Hoſchlizer Abkunft und Electoral⸗ 
Negretti Oſchatzer Abkunft, jeder Stamm ſtreng 
ſeparat gezüchtet, aus der Stammſchäferel des 
Freiherrn v. Graeve auf Borek im Großber⸗ 


59 


Hofbeſitzer ai ri 
( 


7831 


eg 

Alen durch geſchl. Ausſchweifungen, Onanie 
x. an Fasten und Krankheiten der 

Leidenden ertheilt unter ſtrengſter Verſchwiegen⸗ 

beit brieflich Rath 7470 


lechtstheile 


Dr. A. R. Weber, 
Tbonberg bei Leipzig. 


in Stettin, 


Als wahrer Hausschatz. und fast 


| unentbehrlich in jeder Familie wird 
zus 


Dr, BKiemann’s 


si d 2 0 
präparirter Reitigsaft, 
allerbestes Hausmittel bei nailen 
Katarrhalischen esch werden, be- 
stens empfohlen, und ist derselbe allein nur 
unverfälscht A Fl. 12}, 71 u. 5 Sgr. zu haben 
in Danzig bei (7791 
Albert Neumann, 
Langermarkı 38, Ecke der Kürschnergasse, 
in Mewe bei @tio Ostuitius. 
in Marienwerder hei W, Eve ine dbehler. 


Lnlttubr 


— 


billig zu Eugliſche 
Asphaltplatten 


zur Iſolcruͤn, von Mauern, ſowopl fur borizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, nz 
welche Iſolnungsarbeuen bei jeder Witterung 
ausfubröar find, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauerfläche, in ven Stoßen und Ran⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden, 


‘4 


alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver⸗ 


wendung nicht erfordern, empfichet und halt au 

Lager in allen Mauerſteinſtarken und in Lungen 

bis zu 50 Fuß, (4124) 
L. 


E. A. Li 
2 „A. Lindenber 
Ent 5000 be mu Land dei Clding iſt 


5. Scharnitzty in Elbing. 


Preuß. Lolterie⸗Looſe und An: 
theile IV. Klaſſe, 3 u 8 , K 45 
32 à 4 
lagusen Kunden fo belieot, find wiederum zu 
haben in Berlin bei Leib. Hartmann, 
7719 Lanbslkergerſtr. 86. 
Cin junger Mann, der ſich 1 Landwillhſchaſt 


ſche Anleitung dazu auf einem g ößete 
u Pf 1 2 a,öberen Gute bei 


Dunzig Fr. Off. unt FF, post, rest. Hohenſteln. 

25 Juſpectorſtelle anf dem Dominium 
Mühlbanz per Hohenſtein iſt bereits 

beſetzt. 78741 


No. 7 find ein Parr Wagenpferge 
7794 


ahlun verkaufen dure) 
„Elbing. 47434 


} Re 
, e & 1 , die ter meinen lang: i 


| Eis junger Mann, 


ö 


— 


| 


Udieſſen find direkt einzuſenden an 
ö 


j Naehe aufweisen 


8 den eſchaft ſüche ich von jojo:t inen r 
Rn 4] 2 
> 5. J. Mautenbech, 

n t. Eyiau, 


0 der auf mehreren größeren 
"Bien als Juſpector fungist und recht gute 


kann, ſucht ei Stelle. 
theres Hundes aſſe No. 53, 3 8 . 


Gew. 100,000 Thlr. ac. 


Looſe a 1 %., 26 Looſe ur 25 %, find 
zu haben in der Exped. der Danziger Zeitung. 


ee ee e 
Wee e am 19. October lsa, 


Eugtiſches Hause; Gutsbeſ. Foul nien a. 
Bielewken. Fabritbeſ. Schichau a. Elbing. fm. 
Müller a. Dresden. 


Hotel de Werlins Gutsbeſ. Raabe a. 
Würzbowo. Kaufl. Fiſcher g. diemſcheid, Geh' le, 
Vollgold u. Ackermann a Berlin. 

Walter“ Hotel: Rittergulsbeſ. v. Braun⸗ 
ned a. Zelinia, v. Tevenar n Gem. a. Salau, 
Heyer a. Goſchin, Knoff a. Pranſchin. Gutsve)- 
v. Enckevort 4, Hochwaſſer b. Köulgsberg, Na⸗ 
Hus in dieut. z. See v. Valois a. 

irſchau. CEom. 2 ö 
e mie a. Magdeburg, Diethey 

otel zum Kronprinzen: Inſpector Yan 
ſen a Oldenburg. Seccadetten 8 ie a. 
Stttin, v. Pawelzig a. Glückstadt. Kaufl. Di: 
ulis . Dubno, Kuhler u. Arens a. Remigeid, 

er ring a. Ccbing, Boelke a. Berlin, Koſſad a. 
Königsberg. 

Schmelzers Hotel zu deu drei Mohren! 
Hotelbef, Schmelzer a. Elbing. Kaufl. Kraufe a. 
Berlin, Lüders a. Bremen, Schub a. Stettin. 

Deutſches Hans: Gutsbeſ. Albrecht 4 
Marienau. Stenerm Lönnies u. Wilken a. Barth, 
Volkmann a. Zingſt, Wurm a Prewow. 

Hotel de Oliva: Rittergutsbeſ. Dittmann 


0 g. Krapönen. Lehrer Landeck a. Gusken. die 
wiomen wall, erhalt practiſche und tpeoreiis , Les 5 1 


Leonhard a. Frankfurt a. M, Nagel a. Marz 
Simon a. Königsberg, Weinberg a. Stetiül- 
Frau Rittergutsbeſ. Jenſen a. Silskeim. 


Druck und Berlag ven N. W. Nafc az 
in Danzig, 5 


